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Schule Frühkommunion
Die praktısche Lösung der Holländer.

Von C Sudbrack Essen KRuhr, Freiligrath-Str
Zum stand der rage

Das Frühkommunionproblem ist ein sehr verwickeltes,
hauptsächlich praktısches Problem, das aus vielen e1l-
problemen besteht, dıe ZU großen eıl besondere Schwie-
rıgkeiten hıeten Im Folgenden SC1 darum die ewahrte
holländische LÖöSung, dıe hauptsächlich quftf der katholi-
schen Volksschule aufbaut, vorgeführt.

amı soll ber N1IC. gesagt werden, daß diese überall 1n
nachgeahmt werden könnte der sollte Wohl abDer gibt S1e uns eiINe dankens-
werte nregung, aut welchen Wegen sich ahnliche Schwierigkeiten vielilac
beseitigen Jassen.

Die Bedeutung. der holländtischen Schullösung für das
deutsche Sprachgebiet ergibt sıch AaUS der ac selbst;
dann ahbher beispielsweise uch AaUusSs dem geMEINSAMEN ria
des österreichtschen Eptiskopates 1930 IDheser ordert NAam-
lıch, „daß dıie Erstbeichte un -kommunıon E allgemeın
quft das zweıte Schulhjahr spätestens VABER Osterzeıt NZU-
setzen ist Es ist. aber der Wunsch der österreichischen
Bischöfe, daß dıie Kınder e& uch schon iIruüuher Z TISts
kommunıon zugelassen nd Z fteren mpfange
gee1ıfer werden“ (St Pöltner Dıözesanbla Jänner

eben, VOL dıe eucharistische Schulerziehung ist
dıe eucharistische Famıiıltenerziehung setzen.

„Wer S3111 rag Bischof W ılhelm Berning On Osnabrück Fasten-
hirtenbrief 193L1,;, „die orbereitung auf die Frühkommunion übernehmen %+
Er antwortet „Die Eltern, besonders die M ülter, U1SSen uch die inder
für die Frühkommunion vorbereiltlen Du, 1e utter, hıst. die erste Seel-
SOTSger1n, du hıst. IUr das Seelenheil des Alindes zumeılst verantwortlich
Du utter, biıst. die erste Keligionslehrerin, dein ist die erste Schul-
7an für das 1n Niemand ist Tahlger, das 1n vorzubereiten als du,
da nl1emand das Kind gut kennt und sehr 1e WI1e du Dieses schöne
und heilige OTrTeC. darist du dir Sar nicht nehmen assehn Wie du CN
machen sollst werden dir die Seelsorger a:  n Wenn du doch N1C.
kannst, werden die Seelsorger un Lehrer ir den Dienst gerne abnehmen.“

Dementsprechend verordnete der Oberhirte In Ner „Anweisung
dıie Geistlichkeit“ (Amtsblatt 1931, 198) „Die kKltern sind UrcC. Predigten,
Ansprachen Mütterverein über die kirchlichen Bestimmungen u  e
Tühkommunion) autfzuklären und al ihre Pfilicht EeETINDEerNn An einzelnen
Orten wurden uUrc EKEucharistische Wochen der Triduen die Gemeinden
für cie Frühkommunion9 indem Abendpredigten alle darauf
bezüglichen Fragen erortert wurden Anderswo kam der Umschwung durch
Elternversammlungen zustande, beli denen Aussprache alle Be-
denken zerstreut werden konnten iınen besonderen Dienst der Auf-
ärung können uch die Kirchenblätter unseTer 107zese eisten uch
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durch prıvate Besprechungen bel Hausbesuchen werden manche KEltern

Die Bedeutung der eucharistischen Kamilienerziehung kann wohl nN1iC.
hoch eingeschätzt werden. In dem Maße, dem gelingt, den
KEltern; insbesondere der utter, die eucharistische Früherziehung über-
geben, wird die katholische Familie verinnerlicht und y  n die modernen
Gefahren gefestigt, die aps Pius SC Se1NeM Kundschreiben über die
Ehe (31 Dezember beklagt Darum ordert Bischof 1i1lhelm Berning
„Vor em sind die Eltern, erster Linie die Mütter, anzuleıten, WIie S1Ie
selbst ihre ınder auf die Frühkommunion vorbereiten können“ Amts-

1931, 198) och soll auf diese Lösung hier N1IC. des näheren
eingegangen werden,; wiewohl vielversprechende Ansätze größeren
Verwirklichung der eucharistischen Familienerziehung innerhalb der Pfarreı
hbereits vorliegen.

Was 1585 1er hauptsächlich interessiert, 1st das
ema WIe Läßt sıch muilttels der Schule die euchartıtstische
Früherztehung gestalten:

Der päpstliche Frühkommunionerlaß.
Wer neute Holland Umifra hält, WI1IeEe sıch dıe

Irüuhe Kinderkommunion seıt 1910 bewährt hat vernımmt »
überall hel Priestern nd Laıen diıeselbe,- alle Bedenken
zerstreuende, hochbefriedigende Antwort Sehr gut!„„ÜUberall iıst INa  zn zufrieden, dıie Prarxıs hat reiche Früchte
gebracht. o außerte sıch Bıschof Schrinen on
Roermond (Briei VO eptember 1926 Sıehe Heıiser
Die Fruhkommunlion der ınder Wıesbaden Die
Frühkommunion die saämtlıchen fünf holländischen
Diözesen dıe Kleinen Alter VO  _ eLiwa siehben Jahren
Z Iısche des Herrn führt, 1st ınfTach CTE bewährtie
Selbstverständlichkeit geworden.

Und doch trat mancher deelsorger Tre 1910,
dem Erscheinungsjahre des päpstlichenFrühkommunlon-
erlasses „Quam sınguları“ mıit bangen Gefühl

die Lösung heran Was wiıird ohl Aaus dem Sakra-
mentenempfang sıebenjähriger inder, W9aS Aus dem Kate-
chısmusbesuch mancher ach der Erstkommunion werden“
er Geistliche esa damals (1910) och ein gesetzlichesMittel, en Katechismusbesuch bel allen Kındern durch-
zusetzen.. IDıie fejerliche Erstkommunion, dıe er on
e bıs ZWO Jahren empfangen wurde schloß en eli-
S1oNnsunterricht des Priesters und der Schule mıt
kirchlichen Feler ah Sie eıtete en Eiintritt 11S Deruls-
leben CIH; S1e gab allen Kindern ıfer und Beharrlıc  eıt,
em KReligionsunterricht hıs ZU nde der Schulzeit quf-
mMerksam Tolgen. Stellenweis ommunı1zıerten dıe KIın-
der erst er VO  —> hıs Jahren Die „alte Praxis“
schlıen durchaus kırchlich W SCcIN; an Ce1IiNeN Krsatz, CiNe

e0|-Dri Quartalschrift 1931 19
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Überbietung, eiINe wahre Verbesserung uUrc eINn apst-
lıch Schreiben dachte ohl n]ıiemand.

Da erschien August 1910 das Dekret, das dıe
Tu Kınderkommunilonkurzerhand anordnete. Alleın
Gehorsam gewohnt, sa 11a sich : Rom hat gesprochen,
dıie Frühkommunton ıyırd durchgeführt. nd ı etwa
halben TrTe wurden alle normalen siehen- bhıs elHährigen
ınder Gruppen qut die heilige ‘ Kommunıion VOL-

bereıitet, Sspätestens der Osterzeıt 1911 die heilige
Erstkommunion mpfangen Eın eucharıstisches TiLH=-
leben VOLN ungeahnter Ta un Schönheıt begann: 16
HUF dıie Frühkommunilon, e1in uch die Oftkommunion
der Kleinen trat ıhren Diegeszug Urc die holländischen
Ihözesen Utrecht, reda, 's Hertogenbosch, Roermond,
Haarlem

Wiıe War das 1Ur möglich?
Bischötfliche Ausführungsbestimmungen.

Kaum Wr das päpstlıche Dekret bekannt, da Irat
aquch der holländısche Epıskopat geschlossen für dıe urch-
führung praktischen A nwetsung DOIN Februar
179117 den gesamten Seelsorgsklerus heran. In Punkten
entwickelte das usIührungsprogrammunter den nNntier-
tıteln Erstkommunion, Osterpflicht, Oftkommunilon,
Kinderbeichte, Katechısmusunterricht, Sakramentenemp-
fang des odkranken indes, jJährliche Verkündıiıgung des
päpstlichen Frühkommunion-Dekretes.

Im Einzelnen wurden folgende Bestimmungen SE-
troffen:

Das olländiısche Kınd muß, soweıt normal ent-
wickelt ISt; etwa sıebenten Lebensjahr erstmalıg.kom-
INUNIZIETCIL Der durchzunehmende Lehrstof] yırd
gegeben un soll kleinen Erstkommunionkate-
chısmus zusammengestellt werden. Der angekündigte
Katechismus hıetet eute die Stoffquelle für en TSE-
rel1g10nS-, EZW. Erstkommunionunterricht un muß lehr-
planmäßig ersten Schuljahr sämtliıcher katholischer
Schulen Hollands VOoO  a den Lehrern nd Lehrerinen urch-
S werden.

Infolgedessen eignet sich das normalre?M  w IM fürs gewöhnliche ereıts
ersten Schuljahr das VOL der irche vorgeschriebene kleine Wissen

(can. 894, 3) leicht und sicher
Eıne Übersetzung des Erstkommunionunterrichtes hat Pfarrer DDr

„Kleiner Katechismus 1Ur die ersteMaxen (Hannover) untier dem
heilige Kommunion Verlag Schöningh aderborn herausgegeben
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©  n Die Kommunionpflicht des Kindes 1a :auf die KÜT-

ziehungsverpflichteten zurück. Der Vater, bezw. .dessen
Stellvertreter müssen ın.: Verbindung mıl dem Beichtvater
für dıe Erstkommunion des Kindes Sorgen, WenNnnNn sıe be-
merken,: daß dieses kommunlonreıf ist enn der ater
oder dessen Stellvertreter die eingetretene Kommunilon-
reıife nıcht teststellen können: oder wollen, mUussen 1n
erster Linie die Pfarrgeistlichen. dieses tun, die dem Kinde
den Religionsunterricht geben, bezw. demnächst erteilen
sollen Der Beıichtvater kann sıch persönlıich ınnerhalb IVLE
außerhalb des Beichtstuhles DON der hinreichenden Vor-
bereitung des Kındes Üüberzeugen und ıst zuständig, ihm dieErstkommuniton erlauben. Wenn darum Iür WwWUun-
schenswert hält, daß das Kınd schon VOT der gememschaft-Llichen r  Erstkommunion kommuniziert, .so soll SOrgen,daß der Pfarrer des Kindes Kenntnis davon erhält, der
J1 aufschein des Kindes vorgelegt. un das Kınd ent-
sprechend selner kiındlichen Fassungskraft _ vorbereitetWITrd. nter Umständen müssen uch dıe priesterlichenReligionslehrer tür die Frühkommunion tätig se1ln, annn
nämlıch, WeNnNn die Kleinen noch keinen Beichtvater aben,;Oder WENN der Beichtvater, zumal In größeren Gemeinden,nıcht in der Lage 1st, sich ein genügendes Urteil ber das
nötige Kommunionwissen des Kindes bhılden. In diesen
Fällen kann der Religionslehrer, WECNN nötıg, dem 1n
eine schrıftliche Begutachtung für den Beıichtvater Aal1S-
tellen un das Kınd ermahnen, sich nach freler Wahleinen Beıchtvater zu suchen, der dann das amtliche Urteil
ber die Vvo.  e; enugende
Kindes abzugeben hat Qmmunio_nv'orbergitung diesesg

Eiine Q0rübergehende Bestimmung für das ahr 1910/11 ordnete an.i
daß sämtliche Kinder ım er VO  — hıs 41 Jahren, entsprechend der
großen Kinderzahl des Übergangsjahres,
mMunN10nN vorbereitet werden Allten. gruppgnjveise za die heilise Kom-

Von 1911 sol] dann jedes Jahr 1n den Pfarreien
wenigstens zweimal, nämlıch Ostern und Herbst, eın
gemeinschaftlicher Kinderkommunionunterricht erteilt wer-den Dieser SC  1e mit der gemeılnnschaftlichen rst-
kommunion 207 dıe der Pfarrer tiestsetzt Der Pfarrer so1l
für eine passende kirchliche Felerlichkeit diesem Jage
SOTOCH; ber auch, daß das Übermaß der weltlich-häus-lıchen Feierlichkeiten vermieden wırd. Das gewöhnlıcheSonntagskleid des Kommunionkindes nugt, wıird für
den Erstkommuniontag offızıell gewünscht.

Für die Erfüllung der kindlichen Osterpflicht '_Inüsseridie Kıinder, Pfarrer, Kıltern, Vormünder un Belchtväter
19*
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SOTgECEN Wenn die Eltern, deren Stellvertreter oder de1
Pfarrer C1MN Kınd kennen, das das enügende Kommunilon-=
WISSeN hat jedoch Ostern ZUT heilıgen Kommunilon
och N1C gehen soll 11USSeN S16 SOTSCNH, daß der Beıcht-
vater des Kındes darüber benachrichtigt wIırd dieser mu
seinerseıts ach festgestellter Kommunilonreıife TÜr dıe Kr-
füllung der Osterpilicht des indes eintreten

Alle, dıe für dıe Frühkommunion verantwortlich sınd
11USSCIL uch für dtie häuftge und womöglıch Lägliche inder-
kommunıion orge Lragen Was dıe tkommunion angeht
hat das Kınd sıch SECINEN Beichtvater halten;
ıh muß I1HNan darum auch ] dieser Angelegenheıt VeTr-
welsen. Der Beichtvater un diıe übrıgen Erziıehungs-
verpflichteten. sollen SOTSECN, daß das Kınd nıcht NUrLr oft,
sondern VOT em uch kindlich-andächtig kommunizlert.
Der Pfarrer mMu die ınder, die schon kommuniıziert
aben, mehrere Male re qauf e1INe gemeinschaftliche
Kinderkommunilon vorbereıten.

Zum Vernunitgebrauch gelangte ınder 11LUSSeN SA

eiligen Beıichte und Lossprechung zugelassen werden 1)Das
Beichtkind braucht dafür keıne vollständige el1-
gionskenntnıs en mM aber die heiılsnotwendıgen
Wahrheıten kennen un gut elcl  en WISSCH nter
mständen annn der Beıichtvater, zuweılen, W1€ bel
mangelhaftem Waiıssen, muß ıhm nachhelfen. Die Er
ziehungsverpflichteten en Lür die Tüllung der kınd-
Llichen Beichtpflicht SOTSECN.,

Da die Kinder Zukunft firüher ql: bisher kommunkizleren erden,
mMu uch der Katechismusunterrickh iIrüher un sorgfältiger gegeben werden
Der Seelsorger soll darauf dringen, daß die Eltern ihren Kindern
der Familie frühzeitig die Glaubenswahrheiten erklären und S16 später
gewissenhaften Besuch der Religionsstunden anhalten

Das sınd dıe Hauptpunkte des bischöflichen Eıin-
führungserlasses. Sıe en das päpstlıche Frühkom-
munlondekret WI1e mıt Schlag en Pfarrejien
eingebürgert. DIie Anwelsungen besıtzen, abgesehen O1
EINISCN kleinen Anderungen, auch eute noch ihre volle
Geltung

Wiıe wurden S1€e NUuUun praktisch durchgeführt.? Das die Tage, die
hauptsächlich den Praktiker interessiert. Wir en die: NLWOLr darauf
unter tarker eLonNun des pra  ischen Beispieles holländischen
Musterpfarrei Natürlich soll amı dıe hier beschriebene holländische Prax1s
N1IC. unbesehen jeder (jemeinde Z ınden achahmung empfohlen
werden Vor em OIM nämlich au die hauptsächlichsten Richtlinien
auf das Wesentliche Aufbau der holländischen Kommunionpraxis
Das spezifisch Holländische, rst TeCl. da  S einzelnen Pfarreı <1gen-
tümliche ist gleichsam NUur ankenwerk, das den pra  ischen Sinn der BHBau-
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leute glänzen offenbart und darum wohl eeigne ist, diesen der JeNEN
uten Fingerzeig für die allgemeıine Praxıiıs geben

Wır führen deshalb die holländische Prax1ıs möglichst hiıs 115 einzelne
gehend VOT. Die Beurteilung und Anwendung auf die CIGENE Praxıis des

andes, der .Diözese, der Pfarrei überlassen WITF den zuständigen Fachleuten
o 00Rel1Q105€F Volkscharakter un Volkssehule

al dem Ergebnis der Volkszählung 1926 zählte
Holland Millıonen, 309 Katholıken, die zumeist

en des Landes wohnen. Und doch dıe Nieder-
an jahrhundertelang Missionsgebiet; erst 1853 wurde
die kirchliche Hierarchie wiederhergestellt. Dem Fremden,
der das and besucht, VOTL em die katholische enk-
nd Fühlungsart auf, diıe Priester un Laıien, hoch und
nledrig durchzıeht Jede Organısation, die für Katholiken
gegründet ist, nennt sıch mıt Stolz „römisch-katholisch“;C

die Beteiligung der Katholiken sogenannten inter-
konfessionellen Vereinenıst ausgeschlossen.

Dieses römisch-katholische Bewußtsein klingt durch den ampf  A DEC-
härtet und siegesbewußt in der ymne wieder:

Römisch, das sind WILFE mit Herz un mıiıt eele,
Römisch, das sind WITLT Tat und Wort,
Römisch uch ob e1id unNns uch quäle,
Römisch einmal der Tod uns holt fort
Römisch Hause und Omisch nach außen,
Setzen WIT freudig und STLOILZ unsSs ZUr Wehr;
Feigheit und Furcht sollen I1UINMNMeETr uns schrecken,
Römisch, sind WIT, ist NSere Ehr.

(Vgl VL Mielert, Lebendiges Christentum Spiegel Hollands Kırnach-
Villingen 1925 220.)

uch dte (emeinde ÄA.; VOonn der WIL wıiederholt SPre
chen, ra diesen harakter Nur C117 kleines and-
städtchen VO  e 3500 Eiınwohnern, ıst als Luftkurort
bekannt In der Hochsaıison halten sich 1ler täglich 1er-
bıs fünftausend Fremde qauft dıe A4US en egenden des
Landes zusammenstroöomen. DDie ansäßige Bevölkerung,
meıstens kleine eute, eht hauptsächlich VO  s otel-
verdienst, i11LU.  —; WEN1SEC betreiben Ackerbau DieBedeutung
des tädtchens wıird uUurc zahlreiche angesehene un
adelige Famıilien sechr gehoben, dıe ler ansäßıg sınd ast
die Bevölkerung 1st. katholisch NUur Dl nıcht
J1rotzdem hat dıe Kırchengemeıinde, dıe VO Piarrer
und Z WE aplänen verwaltet wird, bloß 29200 oster-
pflichtige Laenkommunıkanten. DIie übrigen Katholıken,
dıe 1e) rage kommen, sind Ordensleute oder Haus-
SCN VO  am Ordensleuten, die während der deutschen
un Iranzösıschen Klosterstürme gastliıche uinahme SC-
funden en Iıie meısten Pfarrkınder wohnen äadt-
chen selbst NUrLr WEN18E en eiINeN längeren ırchweg
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gehen, der sich freilich His wWel Stunden weIithınzıeht
Wiıe INna  — sıeht, entwickelte sıch das eucharistische Leben
unter vielen schr günstigen,. aber uch unter anderen,

günstıgen - mständen :Jedenfalls erklären dıe
sehr günstıgen Umstände alleın die außerordentliche Hs
Taltung N1IC

MDas eucharıstische Kınderleben wurzelt nämlıch L11

Sanz Holland ZuUu größten e1l dem solıden Boden der
katholischen Volksschule. ]Die Famılıenkommunil0on, dıe
eucharistische orbereıtung Schoße der Famlıilıe, wıird
WENISET hbetont un 1ıst Vergleich ZUTF eucharıstischen
Schulerziehung spärlıc verbreıtet Und doch sind dıe
katholischen Volksschulen prıvate Schöpfungen, die erst
Jangen, harten Kämpfen ZU!? Höhe gestiegen Sind. Von
Katholiken gegründet unausgehbaut, unterstehen S16 en
kırchlichenGemeindevertretungen, denen der Pfarrer
den orsıtz führt Die Gememdevertretung stellt das
1  rpersona un leitet die Schule Der katholische
Geist durchdringt darum Leiıtung, Lehrpersonen ehr-
bücher un iınder mıt Wort Erzıehung un nter-
T1C Die katholischen Privatschulen Sind se1ıt 1918
den neutralen den öffentlichen bekenntnislosen
Schulen des Staates völlıg gleichgestellt; SIC erhalten staat-
liche Zuwendungen WI1e cdiese un unterstehen derstaat-
lıchen UIS1IC OZu sollen auch die Kathohken länger
als nötıg neben den Ausgaben TUr ihre eıgenen Schulen
auch och dıe Lasten der Staatsschulen Lragen, NCr
Schulen, die VO  - ihren:Kındern dochnıcht besucht werden “°)
Mit Stolzsıecht heute jeder holländische Katholik der
katholischen Privatschule Schule, die ıhm die DEC-
wissenhafte römisch-katholische Erziehung SC1INEer ınder
sewährleistet. :Kein Wüunder; daß da dıe kathohschen
Volksschulen VO  am Anfang an ‚einfach aufdenErlaß des
Papstes un der Bischöfe 1n cdıe eucharistische ruh-
erziehung qals Kardınalpunkt der Erziehung aufgenommenhaben.

Das Lehrpersonal derstädtischen Knabenschulen SeLz
sich ZU sroßen eılAu  L Schulbrüdern, das derMädchen-
schulen, sowohl der Stadt WIC uch aut demande,

. meıist aus Schulschwestern UuUuSamıme ‚Tüchtige un
rel1g1ös eingestellte Laienlehrer‘’ undLaienlehrerinnen VeI-
sehen die übriıgen Posten IDie allgemeine Schulpflichtdehnt sich VO Hıs auft das Lebensjahr aus. 1ie

_ Kleinen besuchen: die Schule gx:s‘gm'alig meıst[er VO  v
sechs Jahren:; CIN1ISE sınd fünfeinhalb, andere sieben Jahre
alt Inden Städten besinnt- das Unterrichtsjahr der
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Re el 1m September, auf dem "Landé— S6la CH zu O stern.
Bischöfliche Kommissäre visitieren dıe Schulen jedes Jahr,
damit der katholische Geist erhalten hbleıibt und zunimmt.

Auf allen Stufen wıird lehrplanmäßiger Religions-
unterricht erteılt. Der erste, grundlegende Religionsunter-
T1IC. ist überall der Erstkommunitonunterricht, wentgstens
104585 den Lehrstoff angeht. Der Erstkommunionunterricht
geht damıt sıcher uch dem eigentlıchen Katechismus-
unterricht VOTaUS, wle das Frühkommuniondekret Norm
verlangt. Nur selten wird der
einem Geistlichen rteilt. rstreligidnsüntérjicht O1

Demgemäß fällt dte Erstkommunion pielfach ın das
erste, In der ege jedoch In das zıyelle Schuljahr, das
außerster Erstkommuniontermin 1Ur alle normal entwık-
kelten ınder hne Ausnahme ist Ie gemeinschaftliche
Erstkommunion (Schulkommunion) wıird 1n kleineren
(1 meınden einmal 1 ahre, in größeren zweımal, nämlich

erbst un Ostern, sechr selten noch öfters - gehalten.
Hat doch der Pfarrer die Amtspflicht, „dafur SOTSCNH,
daß dıe ZUM Vernunftgebrauch gelangten un ‘‚genügend
vorbereiteten Kiınder sobald als mögliıch mit der göttlichen
Speise gestärkt werden‘“ (can 8354, 9) Schwierigkeiten
seıtens der Eltern, dıie Kinder ZUTC Frühkommunion N1C
zuzulassen, enn man ın ga Holland nıcht. -

Man versteht, wıe unter .diesen Verhältnissen die eucharıstisecHe
Familienerziehung, die Vo  - ater üund utter getragen wird und das IN
ım Schoße der Familie auf die Erstkommunilon vorbereitet,; ‘si‘cfl}l;vevrhältrlxis-_Ma  1 HU, wenig 4durg:hgt_as'e__atzt hat.

Wie 1in Holland, ist .1295  Sudbrack, Schule un Frühkommunion  Re ei im September, auf dém‘.Landé— vielfach' zu Ostern:  Bischöfliche Kommissäre visitieren die Schulen jedes Jahr,  damit der katholische Geist erhalten bleibt und zunimmt.  Auf .allen Stufen wird lehrplanmäßiger Religions-  unterricht erteilt. Der erste, grundlegende Religionsunter-  richt ist überall der Erstkommunionunterricht, wenigstens  was den Lehrstoff angeht. Der Erstkommunionunterricht  geht damit sicher auch dem eigentlichen Katechismus-  unterricht voraus, wie das Frühkommuniondekret (Norm 2)  verlangt. Nur selten wird der E  einem Geistlichen erteilt.  rstreligidngüntérjicht von  . e  Demgemäß fällt die Erstkommunion vielfach in das  erste, in der Regel jedoch in das zweite Schuljahr, das  äußerster Erstkommuniontermin für. alle normal entwik-  kelten Kinder ohne Ausnahme ist. Die gemeinschaftliche  Erstkommunion . (Schulkommunion) wird in kleineren  Gemeinden einmal im Jahre, in größeren zweimal, nämlich  zu Herbst und Ostern, sehr selten noch öfters gehalten.  Hat _ doch der Pfarrer die Amtspflicht, „dafür zu sorgen,  daß . die zum Vernunftgebrauch gelangten und genügend  vorbereiteten Kinder sobald als möglich mit der göttlichen  Speise gestärkt werden“ (can. 854, $ 5). Schwierigkeiten  seitens der. Eltern, die‘ Kinder zur Frühkommunion nicht  zuzulassen, kennt man in ganz Holland nicht.‘  \Man versteht, wie unter ‚diesen Verhältnissen 'die ‘ eucharistisc  He  Familienerziehung, die von Vater üund Mutter getragen wird und das Kind  im Schoße der Familie auf die Erstkommunion vorbereitet;  n  ‘si‘cfl}l;vevrhältrlxis-_  mäßig nur anig(durqhges'e__atzt hat. -  «  ;  m  ‚Wie in Holland, so ist i  1 großen e  anzen das  eucharistische Frühleben auch in:A.  Die Kommunionvorbereitung wird auch hie  r il‘ä'lipt-  sächlich durch die Schule vermittelt. Das Städtchen hat  zwei katholische Volksschulen, darunter eine neunklassige  mit deutschem, englischem und französischem Fremd-  sprachunterricht; _eine höhere Schule fehlt. Sämtliche  14 Lehrer an den. Knabenschulen sind-Laien, unter den  13 Lehrerinnen der Mädchenschulen sind sechs bis sieben  Schulschwestern aus dem Franziskanerinnenorden., Sämt-  liche Lehrpersonen sind, wie.es sich  S  von ‘sell_)st Vérst_eh’i‚  eucharistisch eingestellt.  Nur _ drei .bis fünf Kinder werden ailj  ähriich lvon  gani i)e5onderé  irommen, materiell besser wie materiell schlechter gestellten Eltern auf  die Kommunion in der eigenen Familie vorbereitet. Die zu Hause vorbereite-  ten Kinder werden in der Schwesternkapelle privat zum heiligen Tische  geführt. In den ersten darauf folgenden Tagen erscheinen sie, immer noch  von der Mutter ©oder eiher Schwester begleitet, an der Kommunionbank;,  um sich allmählich an den frommen Empfang der täglichen heiligen Kom-sroßen undg das
eucharistische Frühleben uch in A

DIie Kommunionvorbereitung wird auch hıe iIä'lipf-
sächlich. durch die Schule vermittelt. Das Städtchen hat
Wel katholische Volksschulen,; darunter eıne neunklassıge
mit deutschem, englischem und französischem Fremd-
sprachunterricht; eıne höhere Schule fehlt.. Sämtliche

Lehrer an den Knabenschulen sind Laıjen, unter den
1 Lehrerinnen der Mädchenschulen sınd sechs bis sıeben
Schulschwestern AUS dem Franziskanerinnenorden. 5Sämt-
1C Lehrpersonen sind, wie. es sich VO  am} sell_>st i(ér$teh{‚eucharistisch eingestellt.

Nur drei hıs füntf inder werden alljEihriich von gani i)e5onderé
irommen, materiell besser wW1e materiell schlechter gestellten Eltern au{
die Kommunion ın der eigenen Famuilie vorbereitet. Die zu Hause vorbereite-
ten Ainder werden ın der Schwesternkapelle privat ZU heiligen Tische
eführt. In den ersten. darau{f folgenden Tagen erscheinen sie, immer noch
VO der utter oder einer Schwester begleitet, 8 der Kommunionbank;
um sich allmählich den iIirommen Empfang der täglichen heiligen K Oom-
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HN1L1UN1012 Z gewöhnen. TS später mischen S1€ sıch unter die übrigen inder,
um miıt ihnen vereint kommunizieren. In der Übergangszeit dazu halten
sich ein Geistlicher der ine Schulschwester In der Nähe der OmMMUNION-
bank auf, unnn den Neulingen behi  1cCN SsSein ] Die VO  ; der Famıiıhe VOLI-
bereiteten Kommunilonkinder werden die eucharistische Schulerziehung
eingegliedert.

Das über dıe eucharıstische Schulerziehung i großenund Steigen WIT 1980881 ZU den pra  ıschen Einzel-
dıngen era

Der entierntere Erstkommunilonunterricht.
enden WIT unNnsere Aufmerksamkeit zuerst der Kom-

munı0onNvorbereitung L WIeE dıe holländische Schule SIE
vornımmt.

Her wIrd ohl mancher Ddeelsorger VOIn vornherein einwenden :
Letder en IDr keine katholısche Schule Die holländische Kkommunilon-
vorbereitung kommt als Modell für unsSs NIC. Trage

Allein zugegeben, daß 111 vielen (Gemeinden keine katholische Schuile-
besteht der 1eselbe wenigstens einstweilen die eucharistische Tüh-
erziehung noch nicht eisten wIird existieren doch siıcher sehr viele Pfar-
reilen mık musterhaft katholischen Volksschulen, uch S1€e Nnıe: VOoO
Ordensleuten geleite werden Vielleicht kämen diese LÜr Nsere Lösung

F'  ge JedenfTfalls ber ollten e uch da IDO die katholische Volksschule
nıchlt existiert der versagt nach nd nach afnliıche Verhältnisse IVLE dtie der
katholıschen holländischen Schulen anstreben, wWenNnn WIT un auch ahrzehnte
ang Zeit ZUFr Ausführung nehmen muüssen. Eine waäahrna: katholische
Volksschule ist. wünschenswert, gew1ssem Sinne unentbehrlich, un die

der irche verlangte eucharistische Kındererziehung voll durchzu-
führen Besehen IDIr 11115 darum einmal, wenigstens ein theoretisch, die:
holländische Sie braucht N1IC. sofort, noch weniger sofort allen
wesentlichen Punkten beli schwierigen Seelsorgsverhältnissen Modell 7,
stehen Vielleicht gibt S16 uns trotzdem eınıge praktische Fingerzeige, das
Frühkommunionwerk Ort un Stelle allmählich mı1L kluger, wWwelt -
schauender Berücksichtigung el Verhältnisse und Schwierigkeiten 111 cdie

leiıten { Die folgenden Ausführungen wenden sich darum an SCHUul-
theoretiker ınd -praktiker.

Der Klarheit halber unterscheıden WITF elNnen doppelten.
Erstkommunionunterricht, entIernteren un näheren.

Der entierntere ist. nıchts qnderes als der religiöse Einführungs-
unterricht, den das holländische Schulkind ersten chuljahr erhält Der
nähere hebt wichtigen un dieses Unterrichtes, die Erstkommunion.
heraus; ıll das Kind unm.ı  eiIDbar vorbereiten.

Der entferntere Erstkommunionunterricht (Erstreligions-unterricht) behandelt den wichtigsten religiösen Wiıssens-
SLO dıe Lehre ber Gott, die heılige Dreifaltigkeit, ut
und Bös, dıe KErlösung, dıe heılige Beichte, das heiulige
Altarsakrament; dıe heilıge Messe, die notwendıgen
täglıchen Gebete des ındes, die da sıind : das Kreuz-
zeichen, Vaterunser, Gegrüßet se1ıst du Marıa, die zehn
Gehbhote Gottes fünf Gebote der Kirche, kte des Glau-
bens, der Hoffnung, der .„leDe und Reue IDheser kleine
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U nterriéht ist der kanonische Efstkommunion unterricht
ach der Wıssensseıite hin, VO dem can. 854, sagt:„Außerhalb der Todesgefahr wird mıt Recht eıne voll-
ständigere Kenntnis der christlichen „enre nd eiıne SC-
NaueTe Vorbereitung (als In Todesgefahr) verlangt. Näm-
iıch dıe Kleinen mussen wenigstens die heilsnotwendigen
Wahrheıten ıhrem Verständnis entsprechend verstehen
nd entsprechend ıhrem zarten Alter Iiromm ZU heiligen
Eucharistie hınzutreten.“ Der kanonische Erstkommunion-
unterricht iıst einfach dıe Grundlage des eigentlichen,
späteren Katechismusunterrichtes (Frühkommuniondekret
Norm 2) Miıt Recht darum der holländische eıt-
faden dieses Unterrichtes, der TUr die Hand des Lehrers
bestimmt ISt, den Namen „Kleıiner Katechismus füur die
erste heilige Kommunion“ (Kleine Katechismus OOT de
erste Communie). Dieser kleine, Sanz kındliche TSEt=
kommunlionkatechismus ist das offizıelle Lehrhüchlein In
sämtlıche fünf Diözesen.

en WIT etwas näher quf ıhn ein. Er behandelt den
notwendigen Wiıssensstoff ın 17 „Lehrstunden“ (Kapıteln)
auf e1lf kleinen Seiten ın einfachen Sätzchen und einfachen
Kontrollfragen, daz
Kıindergebete.

qauf rel kleinen Seıten dıe wichtigsten
Die Lehrsätze werden. Von den Lehrpersonen HUr

„wörtlich“, nıcht inhaltlıch erklärt, natürlich Sanz kınd-
ıch und urc Beıspiele erläutert Lehrer und Tehrerinnen
tragen den Gedächtnisstoff lange VOT, bıs dıe Kleinen
ıhn auswendig wWISsen. Die Leseunfähigkeit der AB
Schützen zwıngt Zu dieser Methode edenfalls eignet das
normal veranlagte Kınd spielend leicht sıch 1n den nter-
richtsstunden der Schule den notwendiıgen Wissenssto({ff
an Ebenso selbstverständlich rwacht 1n ıhm quft Grund
diıeses Unterrichtes schon 1m ersten Schuhahr dıe 1e€
Zgöttlichen Heıland, dem Kinderfreund 1mM Tabernakel,
der sıch nach den Herzen der Kleinen se  HG und amı
che kindliche Verehrung des heiligen Sakramentes

Schöne, praktische Bilderbücher milt ext für kleine Kinder un kleine
Kommunionkinder unterstützen die des Erziehers. Hier sınd ohl
Z nennen: „ Laat de kleinen tot m17 komen“ die Kleinen Zu mIır kom-
men !) vVon Robert ug. Benson, herausgegeben au Tan Bussum
1915: ferner: „ Het Prentenboek DA. de Eerste Communie“ (Das Erst-
kommunionbilderbuch) VO  a M ersteeg, herausgegeben Von der Druk-
kerei des Knabenwaisenhauses JTilburg. Robert Hugh enNson

ın Bild und Reim, WwWI1e das katholische 1ın den Tag gottiwohlgefällig
zubringen soll Versteeg erläutert ın bunten Bı  ern und Prosa die
Geheimnisse des eiligen Altarsakramentes.

Als praktischer Leitfaden für Katecheten ist in sehr vielen Erziehungs-
häll@en das amısc. geschriebene „Eucllaristisch Catechistenboek“ (Eucha-
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ristıisches Katechetenbuch) VOL OPPe;, erschiıienen der elgl-
schen Prämonstratenser-Abteli verbode

kın Buch, das ohl die an der Eltern und Katecheten, 1115-

besondere der ütter gehört, 1ST: „De Godsdienstlige 0oPvoediing der kinderen
tot met hunne Eerste Communie“ (Eucharistische Kindererziehung)
VOoO  — Boelaars, beziehen UrC. die Druckerei des katholischen
Waisenhauses Tilburg., Das uch gibt el 111e Theorie, e1il

praktische Unterrichte für die systematische Vorbereitung der Kinder
auf die heilige Erstkommunion wieder.

Diıe eigentliche Kommun1o0onvorbereitung.
Wenn sıch das Kınd den Vorhergehenden be--

sprochenen genügend angeeignet hat, beginnt-er
eigentliıche Erstkommunionunterricht, nämlich die nähere
orbereıitun

ST1E ıyırd meıst aptları übertragen . un ıst für
Deutsche auffallend Urz DıIie nähere Vorbereitung-
spannt nämlich höchstens ZWEe1 onate, wobel der Priester
täglich uch N1ıC Unterricht
OIl etwa dreiviertel Stunden gıbt Daneben läuft der
Schulreligionsunterricht weıter, der VO ang eucha-
rıistisch eingestellt 1ST

Kommen WITL qauft dte (jemeinde zurück. Hıer De-
ginn die nähere Vorbereitung N1C 1111 ersten Schuhahr,
WIEC 111 vielen Gemeinden, sondern erst nfang des
zweıten Schuljahres er.  S ast dıe _ nähere Vor-
bereıtung, nıcht 1U der Mädchen, sondern auch der
Knaben lıegt ı den Händen VO Schulschwestern, che ihre
ufgabe ausgezeichnet lösen. I)e Heranzıehung:der Schul-
schwestern Z dem eigentlichen Kommunilonunterricht ıst
uch. Holland C116 Seltenheıt Die Ordensfrauen üben
OTE den Kındern dıe nötigen ommunı10ngebete un (Gre-
s CINMN, S1C leıten terner dıe Erstkommunionübungen
SO WIE dıe Erstkommunion-Novene der Kleinen VOTLT dem
sroßen Tag IDe Novene wırd der iırche gehalten, der
damıt verbundene täglıche Kırchenbesuch dauert ungeflähr

Stunde KEıine Schwester Trzähltel etwas
VO heben Gott, dıe Kleinen eten gemeinschaftlıch f
alle beteiligten iınder dıe A würdigen
heıligen Kommunılon.

] e Novene hınterläßt tieien INdTuUuC. 11 den jugendlichen
Herzen anchem Seelsorger cheint dQiese Art, cdie eigentliche Kommuhn1lon-
vorbereitung Schwestern überlassen, eLiNne merkwürd1ige‘ Pastoratıon /A

JedenfTfalls ist. der Seelsorgsklerus’ mı1T den T10lgen sehr
iIrlıeden; uch anderswo Tu INa  en S16 als üÜüberaus geeignet, die zleinen
Herzen mi1t 1e und Begeisterung Z eucharistischen Kinderireund
eriulle21r Die das Seelenheil derKiıinder mütterlich besorgten Ordens-
irauen haben Hen ein Sanz besonderes Vertrauensverhältniıs den Ekltern
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und ihren ‚kleinen Schützihsen- die ihnen zum gi‘oßen Teil s>chon von der
IKXinderbewahrschule her bekannt sind.

DIie praktischen Punkte ım Kommunionünterric_hf‚ der
Schwestern sind folgende: Was tut das Kınd, das ZUE:

eiıligen Kommunılon ge ES empfängt den lıeben
Heıiland 1n seinem Herzen. arf jedes Kınd ZUFrF heilıgen
Kommunıon gehen ? -Nein; das Kınd muß Zzuerst WIisSsen,
Was dıie heilige Kommunilon ist und daß dıe Seele re1n: sSein
Inu Darist du uch miıt deinen kleinen Sunden ZUC eıl!-
gen Kommunı1on sehen? Ja, aber der lıebe Heıiland S1IEe
vIıel lieber dıe ganz reinen Seelen Wıe machst du VOT der
Kommunılon .deine Seele.: von Sünden rein ? uUur«c die
heılıge Beıchte:;: aher uch urc dıe KReue, wenn du kleine
Sunden egangen hast Ist es Sut, auch dıe kleinen Sünden
ZU beichten ? a ber 1Nan muß ULr die großen Sunden
eıchten Welche Sunden tun die kleinen Kinder? Die
Schwester 1äßt die Kleinen dıe bekannten Kindersünden
aufzählen und entscheidet. Ja das hat der 1€  e
ott verboten, . das nıcht! Was ist .nun nötig, wenn du
xommunlzıeren. wıllst ” 1. Die eele muß rein: se1nN; S1€
darf keine sroße un seıt der etzten heiligen Beıchte
getan haben Vor der heiligen _ Kommunıion darf man
nichts und rınken AS aber, wenn eın 1n
glücklicherweıse VOL der heiligen Kommunion. etwas e..
gessen un getrunken hat” Es hat keine Sünde getan,
aber dar{t diesem JTage nicht kommunizieren; denn
chie himmlische Speise geht.der leiblichen VOTL;:

Das Hauptziel der näheren Vorbereitung ist In den Herzen: der
Kleinen ein grofßes Verlangen nach dem lieben Heiland ım eiligen Sakrament

wecken; an muß die inder Jlehren, Jesus vVon Sanzem) Herzen
Heben Darum halten die chwestern die Kleinen Zzu frommen ‘ Übungen
aus Liebe Jesus an. Die Kinder muüssen Jesus-über den Verdruß
trösten, den SO viele  großen eute ihm durch ihre schlimmen Sünden
antun; sıe nNUÜUssen FÜr die Bekehrung der Sünder beten u Wie man
s1e. ist. das kein gelehrter, sondern 3881 pra  ischer Erstkommunlon-
unterricht, den die Kleinen leicht begreifen, der sS1e wirklich iromm MAC.
Schließlich ist dieses Ziel, as erreicht WIrd, doch die Haupftsache, OTrTaus-

gese’_czt, daß das geringe notwendige Wissen da isSt.

S, daß derDie.. guten. Ordensfrauen arbeiten e1lfr
Kaplan den für ihn noch übrıg bleibenden eıl der VOI'_-1
bereıtung ın 7WEe] bıs vier Wochen sehr gut geben kann,
dıe. Woche NUuL Zzweı Stunden gerechnet. Die Aufgabe
für ıhn ISt, zuzusehen, obh dıe Kleinen sıch ım Schwestern-
unterricht das nötıge Wiıssen un dıe nötıge Frömmigkeıt
angeeıgnet en Den Unterricht, ıe Erziehung - braucht

LU erganzen und vertieien. Der Pfarrer selbst lohte
dıe Kommunionvorbereitung seitens der Ordensirauen aıt
den Worten ;„Die 'Schwesternf'zeigen' eıne solche Mütter-
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16  eıt, daß S16 che Vorbereıtung bhesser als uUunNsere1lNer

geben.‘“
Ich möchte aber auch och einen 11} SanzZ Holland

bekannten tüchtiıgen Pfarrer 9r kommen lassen, der
die nähere Vorbereitung seLiNner Schulkinder ersten Schul-
Jahre qıbt

Wir Priester, chrieb INLL, bieten der näheren orbereitungs-
zelt, eigentlichen rstkommunionunterricht 1U ELINE inhaltliche Er-
klärung dem, IDAS Nsere guten Lehrer und Lehrerinnen den Kındern
den lehrplanmäßıgen Stunden schon beigebracht haben Wır dürfen ben VONn
den Kleinen nNn1IC. viel verlangen, die sich das Kommunionwissen
eignen INUSSECN, das Bischof und Erstkommunion-Katechismus vorschreiben.
Wenn IHNe1Ne Ainder cdieses Wissen besıtzen, schicken I1T die Eltern s1e
Z amı ich sS1e qautf die heilige Kommunilon vorbereite. Die einen mussen
dann Zzuerst. ein kleines xamen estehen aTauftf versammeln S16 sich NeuUuN

Tage täglich 311- der zweimal 11 der irche, unfier T1NE1INeTr Leitung
Z etien und sıch au{f die heilige Beichte und Kommunion HrC praktısche
religiöse Übungen vorzubereiten Ich lehre S1e Glaube, offnung, jebe,
Keue, Verlangen kleinen Stoßgebeten eten, diese kte oIit wiederholen
und Aall den Fingern qufzählen Ebenso üben die Kınder die Danksagung
nach der heiligen kommunlon Stoßgebeten ein Sie stellen sich VOL,
S16 hätten kommunzizilert und varen auf ıhre Plätze mıt geschlossenen ugen,
cie ände beı die TUS gekreuzt zurückgekehrt Wiederum eien S1€

kleine, kindliche und kin  i1chstie Gebetchen, S1€e lassen ihr Herz bei Jesu
ruhen Die inder begreifen die Übungen chnell und tun S1€e sehr n  >
Freilic. MUusSsen J! 516 während der Vorbereitungszeit oft üben Die Neu-
inge besuchten 1111 vergangenen September erstmalig die Volksschule a1lıl

Sonntag nach Ostern sollen alle, die kommunionreit sind A eiligen
Kommunilon sehen Der nähere Vorbereitungskurs beginnt darum in diesem
TE Dr1 der Tstkommuniontag ist der pri

TEe11LLC Sind manche K ınder der Entwicklung ıund Erziehung weit
zurückgeblieben Ie Kleinen werden hier VOoOnNn eifrigen Lehrerinnen,
noch öfters VO:  —_ braven Jungfrauen aus uten Familien, die ihre freien
Stunden alur opfern, eigens vorbereıtet. Andere Lalenhilfe omm hier
1r die nähere Vorbereitungszeit N1C. ra

Und noch Ee1IMN Wort über die inder, die die religionslose Staatsschule
besuchen S1ie werden jede 0C. VOo  e uns der irche versammelt und
aselbs Urc. Geistlichen auf die heilige Erstkommunion vorbereıtet
Überhaupt ist der S Erstkommunionunterricht viel einfacher, qals sich
beschreihen aßt Kommen S1e NUr und sehen Sie sich ihn an!

Der entierntere Erstbeichtunterricht.
DIie Erstkommunıion ISE: WI1e die Natur der ac

nahelegt, mıt der Errstbeicht zeıtlich verbunden. ])as Früh-
kommunilondekret sagt: „Von dieser Zeit ungefähr
VO sıehbenten Jahr, sowohl darüber WIe auch darunter ;
begınnt dıe Pilicht, dem Doppelgebot der. Beıichte nd
Kommunion Genüge eisten“ orm 2)

Wie werden die kleinen Holländer quf die Ers  eiıchte
vorbereitet

Das ist fTür viele eine besonders wichtige F  ge Denn gerade die
Vorbereitung auf die Erstbeichte bietet besonders TO Schwierigkeiten,
vıel größere a1s die Vorbereitung uf die Erstkommunion. Auch die 1.ıte-
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ratur hat sich islang miıt diesem Problem n beschäftigt. Das sınd
wichtige Gründe, qu{f die Erstbeichtvorbereitung des näheren NZU-
gehen

Wir unterscheiden uch hier, hauptsächlich A4aus praktischen Gründen,
e1ine doppelte Beichtvorbereitung: 111e entfiferntere und nähere. Die ent-
ferntere vermittelt hauptsächlich das nötLige Wissen. Die nähere SEeLZ dieses
VOTauUS; S16 geht der Ers  eiıchte unmı  elbar VOTauUS und ist. quf die praktische
Ablegun der Erstbeicht eingestellt.

Der entferntere Erstbeichtunterricht wird, WI1Ie e_
deutet, WI1I1e der Erstkommunionunterricht der
Wissensseite nach den lehrplanmäßtigen Stiunden des
ersten Schuljahres VO den Lehrern und Lehrerinnen g-
geben er offizielle Erstbeichtunterricht, der sich rst-
kommunionkatechismus fIindet, S1e DUr 1er kleine ehr-
kapıtel oder „Stunden“ neun hıs ZWÖITL) VOTL. Wır €n
S1ICe wıeder (Übersetzung VO Pfarrer Dr axen).

Neunte Stunde.
Jesus hat den Himmel für uns eöffnet. Wenn WIL ber Todsünden

tun, dann können WIr nN1IC. den immel kommen. jele Menschen Lun
leider uch odsünden ber Jesus hat die Beichte eingesetLzt Wenn die
Menschen gut el  en, verg1ıbt ott ihnen die Sünden Und amı ist
der iımmel IUr S16 wieder ofifen

Was hat der 1e Heiland für die Menschen etan, die Todsünden
begehen‘

Was tut (rott, cdie Menschen gut beichten?

Zehnte Sstunde.
In der eichte werden die Sünden vergeben allein kann Sünden

vergeben ber ott hat den Priestern die Macht gegeben, Süunden Zzu

vergeben. In der Beichte vergıbt der Priester die Siünden amen Gottes
Wer allein kann Sünden vergeben?
Welche a hat ott den Priestern gegeben?
Wer vergibt die Sünden 111 der eichte

stunde.
In der Beichte 11L1LUSSEN WITLT dem Priester alle NSsSeIe Todsünden Sagen.

Wir Iimussen Reue über I1sere Sünden, weil WITLTr dadurch ungehorsam
gegen ott Sewesecnh sSind Wir InNnLUSsSeN versprechen, niemals mehr Sünden

Lun Dann vergibt ott uns die Sünden Wir InNnusSsen uch €es Lun,
Was der Priester uNnSs der Beichte sagtl

Welche Sünden I1LUSSeEN WITr beichten ?
Warum IL1LUSSeN WITLr über die Sünden Reue haben?
Was usSsen WIT test versprechen ?

V  P cvA CN CX - as 11LUSSeN WIT noch mehr tun?

Y wolite stunde.
Alle Todsünden, die WIT eLlan haben, I1L1LUSSEeEN /1. beichten Wenn

WIr 1ne Todsünde mı1ıt Wiıllen verschweigen, beichten WILE nN1ıC. gut Und
Wenn WIT nicht gut eichten, werden die Sünden nNn1C. vergeben Wir Lun

noch ‚LG un dazu. Vergessen WILr hnee 111e Schuld 111 'Tod-
sünde, dann i1st die Beichte doch gut Es ist sehr gut, uch uUNSeTe LAg-
lıchen kleinen Sünden eichten

Welche Sünden mussen WITLE beichten ?
Beichten WITr gUt) WITL odsünde miıt W illen verschweigen *
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e1cHAtTte: WIL gut, WenNnn WIT 111e odsunde hne unNnsere Schuld
vergessen

DiIie Lehrpersonen geben 1Ur e1INe kurze Worterklärung;
keine ausführliche, ıinha  iıche den einzelnen atzchen
S1ie den Kındern, die och nıcht lesen können, dıe
atzchen ange VOT, HIS diese S1e auswendig'WISSCHN und
aufsagen können.

ach olcher Vorbereitung ist. der nähere Erstbeichtunterrich für
den Priester und Katecheten N1ıC. mehr schwer, sondern leicht und -
genehm Das Haupthindernis, das sich sonst vielfach der Frühkommunion
entgegenstellt ist. überwunden

I)he nahere Erstbeichtvorbereitung
IDIe nähere orbereıtung diıe Zeit der rst-

kommunılon Sie SC  1e mit der Ablegung der ersten
Beıichte 61 pPaar JLage VOL der Erstkommunion ah

Die U 7, entwickelnde eigentliche Erstbeichtvorbereitung Iseı sehr
niach und kindertümlich Wir skizzieren S1€e der Hand des Holland
(und AaM1SC. sprechenden eıle Belgilens) weitverbreiteten Büchleins
VONN M.( „Eucharıistisch C'atechistenboek “ (Averbode-Belgien,
Sekretarlat des Eucharistischen Kreuzzuges, ufl 1924, 81—128).

Der Unterricht beschäftigt sıch zuerst mıt derpraktı-
schen Erklärung der Kındersünden.

Der atecnhne nımmt ern we1ßes Papter, zeigt
den Kleinen un sagt „Secht einmal, WI1Ie schön ist das

weıiße Papıer, eın Fleckchen 1ST. darauf So we1ıß ist dıe
Seele des kleinen Fränzchens. O, WIC ıeb hat Jesus das

]Derzleiıne Fränzchen! ber Fränzchen ıst unartıg..
ateche Ma Flecken qu{f das Papıer. „Seht da,

FränzchenWIEC häßlich ist Seele jetz geworden.
wurde unarüıger. Er SINg 5Sonntag qa -
sichtliıch nıicht dıe heılige Messe, und IMUu doch
die heilige Messe gehen Fränzchen hat Ce11C Todsünde
etan, eele ist Sanz SChWAarZ, SChWAaTZ WIeC der Teufel,
geworden. Seht, z  16 schwarz ıst das Papıer . JetzZt. Der
atechne hat das Papıer Sanz schwarz gemacht. DIie-
selhben edanken entwıckelt der ateche VOL den kleinen
Mädchen, dıe vielleicht das schöne, helle onntags-
kleidchen erinnert das UTrG kleine Flecken häßlıch un

das Kınd den orast a Sanz schmutzıg wird.
Sodann werden die bekannten Kıindersünden, bezw. auch

bloßen Kıinderfehler einzeln un anschaulich.mıt moralischer
Einstellung vorgeführt, Reue un Vorsatz wıird miıt den
Kındern ] Unterricht gleichsam unter der Hand erweeckt,
Stoßgebetchen werden eingestreut, ehbenso passende HA
OCNH. Das Kınd wırd praktısch fürs alltägliche Kinderleben
CErZOgEN. Der ateche mMu tiel innerlich VOo  a der Häßlich-



Sudbrack Schule und Frühkommunion 303

keıt un Undankhbarkeıt der läßlıchen un überzeugt
SCIN; muß wahren kel VOTL der Odsunde SICH
tragen; Sonstwird der Unterricht leicht ZUFEF Komödiıie und
entbehr des ernsten, nachhaltıgen Erfolges.

Kındersünden undDiIie vorgeführten Füälle
Kınderfehler (keine Sünden) sind. folgende: Peterchen wıl!
H1C aufstehen. Er etie N1IC bemerkt wird dazZu, mMan
sol] N1ıC ohneweiıters 9 das ist e1lNne Sunde Er 111
sıch N1ICwaschen lassen;; uch 1eTr STEe e111e6E annlıche
bemerkung. Er sgeht 1SC und etie nıcht, z  16© die
kleinen Hündchen; dieselbe Vorbemerkung wlieder.
Er SC  WAaiLz un spielt ı der ırche; das ist e1INeE läßliche
Sunde Er ist ungehorsam; e1ine 1C un Er macC
den Lehrer bös; C116 läßliche un: Kr streıtet un schlägt
SıcCh; e1IHNeEe läßliche Sunde Er 111 Auftrag N1IC aUuS-
richten; Ungehorsam. Er tiehlt C111 Daar Pfennige; 1ä30-
16 Sunde Er lügt; 1C un Er geht onntags
nıcht dıe heilıge Messe, wıewohl weıß, daß ONN-
Lags dıe heilıge Messe besuchen muß; Todsünde. Er he-
seht IC inge Be1l letzterem Punkte StLE cie Be-
merkung, INan überlasse den Nterschled, ob 1er Odsunde
oder läßliche Sıunde vorlıegt, dem Priester.

Ich übersetze den ersten Abschnitt der Sündenerklärungen, un die
Lebendigkeit ıund Treffsicherheit des holländischen Kinderunterrichtes
veranschaulichen.

„Morgens ruft die utter der Ireppe Alfons, ist. Zeit ZU

Aufstehen, ist. schon hr! Wißt ihr aDbDer, W as da tut, der ungehorsame
Junge? Er rufift Ja, utter, un doch bleibt ett legen. Er fürchtete
sich VOLFr der Kälte; ist ungehorsam. Ist das DTraVv, der tut Alfons 11Ne
Sünde? Das iıst. ein kleiner Flecken der ee1i®e; 1Ne unde, kleine
un 1e. Jesus Sern die faulen, trägen Kınder”? 1€. N die
ungehorsamen Kınder ? 1€. Jesus N die inder, die Sü  de tun?
Ainder, wenn ıh: sündigt ist. Jesus betrübt Lieber Jesus, ich wıll keine
un tun Lieber Jesus, ich will N1ıC. mehr faul Sein Lieber Jesus, kein
Fleckchen soll quf eele kommen, zeines! inder, da ruit
die utter noch einmal ber Altfons stie. TST qauft nachdem diıe utter
ıhm viermal gerufen hat und ose geworden ist. Das sıiınd Vlier kleine ecken
auf der eele. Wie traurig muß Jesusn des kleinen Alfons sein? Lieber
Jesus, ich ıll sofort quf den ersten Ruf der Mutter auistehen
Lieber Jesus, ich ıll dich N1IC. etiruben  “

Nachdem die Kindersüuünden praktisch feststehen
Definı:tionen SUC INa vergebens bespricht opPpe,
weshalb das Kıind eıchtien soll, unZWAar wıederum
schaulichen Biıldern aus dem Kinderleben: Fınchen muß
beichten, SC1IHN weıßes Seelenkleid

Im kKleindruck wıird angegeben, weshalb der ensch nach De-
enen Odsunde eichten mMu Ich kann alleTage sterben; ich komme

die O.  ©: wenn ich der odsunde sterbe; 1C. komme nıcht den
immel; ich ıll wlıederum 116e eele aben,; die Todsünde ist die
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est der eele ich ıll wiederum Freund mıiıt Jesus werden ich Ww1 n1IcC
mıL eele ZUEFE eiligen Kommunion gehen

Dann erst wıird dıe Beıichte Trklärt
Der ateche zeıgt den Kındern ZU dem L

erst en Beichtstuhl der ırche Da knıet das Kınd
Beichtstuhl und sa dem Priester Süunden. Da sıtzt
del Priester, der dıe Beichte hört U, Z W, Fränzchen
WTr Sonntags aDSIC  ıch niıcht 11} der eılıgen Messe
elche Sunden hat Fränzchen getan ” Welche Sunden
muß Fränzchen beichten ? Nur dıe Todsünden! Wenn de1ı
Priester sagt: Ich vergebe dır deiıne 5Sunden, dann sagt
auch der 1e€ ott Himmel: Ich vergebe dır deine
Sunden. Der Priester hat Beichtstuhl 1esele acht
WIC Jesus.

ehr anschaulich wIiırd die Beıchtvorbereıitung VOT-

gemacht Reue un Vorsatz wiıird mıt der (1ew1lssens-
erforschung gleich verbunden, wobel freılich der Nach-
TuC qut der Gewissenserforschung 1egt, auf die s einst-
weiılen besonders ankommt.

Der ateche erzählt es Nach der Schule gehe ich jeden 5Samstag
unl Uhr eichten Ich gehe ZULC irche; ich eintrete, mache 1C.
lJangsam das Kreuzzeichen, dann gehe ich rechts nach knie VOTLT
dem der Heben utter (xottes nieder, dann sage ich 1e€ Mutter
Marıa;, ich 11l N gut eichten, hilf 180008 el Dann bete iıch e1in (ie-
grüßet se1st du Marıa Dann lege 1C. die an VOLr Gesicht und ugen
un gut nacC.  enken können Iu das uch iıinchen un sage ich dem
eiligen e15 ott eiliger -e1s5 1aß mich alle T1HNEe1LNE Sünden erkennen

eLz beginne iıch über Sünden nachzudenken Bın ich
gleich aufgestanden, WE utter IN1ITL riei? Nein, ich bin liegen geblieben,
1C. WAar ungehersam. Wie oit? llie Tage Was soll 1C. beichten? Jesus
sS1e un gehorsame x<inder Sar n1C. gern Jesus, tut ILLE leid Morgen
wiıll ich au{fstehen, wWenn Mutter TUFe In ähnlicher Welse wird cdie (Ge-
wissenserforschung der übrıgen kındersünden durchgenommen.

Iıie praktisch vorkommenden Kindersünden werden
111 plastıschen Biıldern miıt begleıtenden Anmutun-

ichSCNH der Reue un des Vorsatzes vorgeführt. Jesus,
l dem Priester Beılc  STEu Suünden a
vergıb IMIFr, ich dich darum.

Die Gewissenserforschung hat Reue nd Vorsatz VOLI-
bereıtet und eigentlich schon vorgeführt. TOoOoLzdem ist e

praktısch Reue un Vorsatz noch einmal und ZWAAr DE-
sondert vorzumachen, besonders aber dıe ALiebesreue Cd1ıe
dıie 1e€ und Peinen des gekreuzıgten Heılandes he
Tachtie oppe hbemerkt ]1er sehr riıchtıg, daß dıe Kleinen
hel den ersten Beıchten wleder praktısch ZUTF Reue
angehalten werden INUSSECIL, weıl S16 sıch alleın och aicht

helfen verstehen Miıt dem Kreuz der an em
der schmerzhaften utter erweckt der ateche mıe
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den Kıindern anschäulich und wi—rklich KReue und orsatz.
Die Beichtvorbereitung ist somıt praktıisch genügendTklärt Wıederum eın Versuch, au{f Definıtionen eINZU-
gehen!

Die Beichte, das Sündenbekenntnis wird U  —; Cklärt
Dazu annn der Katechet eine „Art Beichtstuhl“ 1m Klas-
senzımme mıt Hılfe eines uhles, Schirms, eINeEs Knle-
bänkchens aufstellen. Er annn aber auch die Kınder INn
dıe Kırche Tühren un mıt ihnen Beıchtstuhl das RBe-
nehmen des Beichtkindes, das AufsaSCH der Formeln q11ddes Sündenbekenntnisses einüben.

Secht, Kınder, Nnun eichte ıch Wo StTeE. der Beichtstuhl ? Wer SILZ
darın ? Der Herr Pfiarrer. Wo? Wie ist gekleidet? Wo mMu. 1C. nleder-
knien (stehen), meine Sünden beichten ? Ich stelle mich auft dasBänkchen, die Hände und ste. gerade VOTL dem Gitterchen. eiz
schaue ich nıicht aus dem Beichtstuhl heraus; Herausschauen ıst. häßlich
Ich habe Sar keine Angst vor dem Herrn Pfarrer. Warum nicht? An
Stelle hört meine Siünden? An Stelle des Lieben Heilandes. Der Priester
hat die kleinen Kinder N  9 ihnen Serne; wird N1IC. böse, wenn
ich iıhm meine dünden sage. Ich sehe uUrc. das Gitterchen den Priester.eiz beginne IC Ich mache das Kreuzzeichen un flüstere: EhrwürdigerVater, das ist. meine erste Beichte (Meine letzte Beichte War VOTLT einemMonat der‘ In .Reue und emu Ssage icC. meine Sünden.) Es folgtdas Sündenbekenntnis. Das sınd alle meline Sünden Man » daß die
Kleinen die Beichtformeln der 1özese gut auswendig WISsen. Wie ITroıhhin ich, daß ich dem Priester alle Sünden S  g  esagt habe

Bıis jetz 3a ich geredet und der Priester hat zugehört, NUunNn saglder Priester INIT etwas. Vielleicht: Kind, du mußt ber jeden Sonntag ZUr
heiligen Messe gehen, sag das einma!]l deilner heben Mutter! Der Katechet
übernimmt die des Beichtvaters und 1Ääßt eın Kıiınd auf die se-ührten Ermahnungen des Beichtvaters antworten. elr gibt der Priester
dir die uße auf Kind, du mußt drei Vaterunser un Gegrüßet seist duMaria beten! Was mußt du beten? Du hast ber den Priester NIC. richtigverstanden. Wie iragst du? „Ehrwürdiger ater, 1C. 41a 1E NIC. richtigverstanden.“ Her Priester antwortet cClir ete Jateinisch,mac. das Kreuzzeichen über iIch So1! Man mache VOL Und eieIch vergebe dır deine Sünden ınd der 1e (19011 uch. Dann sagt 6R
Gelobt sSe1 Jesus Christus! Was antwortest du ? In Ewigkeit. men! eLiz
1st. die Beichte beendet ann verläßt du den Beichtstuhl ? rst JetztO! WI1Ie sch6ön ist. Jetz deine eele O, WI1e gut ist die Beichte! Wie hebh hat
1CH jetz Jesus! Selbstverständlich gebrauc. der Katechet die in seiner
lÖzese gebräuchlichen Beichtformeln

Der Unterricht geht welter. Der Katechet Spricht VOo  — sich, wle WEeNnNn
das ın ware, das ben gebeichtet hat elz gehe ich AuSs dem Beicht-

Stuhl heraus. Ich kKnle 9anZ VOLN ıIn der Kirche nleder; ich schaue NIC.d den vielen ındern herüher, Cdie noch Beichtstuhl knien, 1C. Cihnen auch N1IC. Finchen, Was soll 1C. jetz ohl zuerst beten? Dieuße Welche? Drei Vaterunser und Gegrüßet seist du Marla Dann anich Wem, aulchen ? Der Lieben Mutter Gottes „‚L1ieDe utter Gottes,ich danke dir, daß du m1r eNolten hast Ich W1 keine Siinde mehr EaWem danke ich noch mehr?‘ Dem Heben Heiland „Lieber Heiland ICdanke dir, Nun ist meın Herz eın Varte nNn1ıC. länger, komme ın melnHerz, IC ve_>r ange nach cQir.“

„x’heol.-prakt. Quartalschrift“*. 1931
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Im eLzten Punkt der Verfasser, wWwW1e die inder nach der eichtie
en Areuzweg gehen und bel eiINnNer jeden Station eien können : „Liebeır
Heiland, ich W1. nıcht mehr sündigen, N1C mehr!“

In Nachbemerkungen wird Tmahnt Man Jasse alle Kinder „DTODE-
IDEe1Se eichlen  «“ und verwende viele Stunden aiIur. Wie die Kinder jetz
angelehrt werden, Lun SL6 melst ih ganzes Leben lang

Idıie praktischen Punkte des Erstbeichtunterrichtes sınd
folgende: 1lle Todsünden INUSSECN gebeichtet werden,
die läßlıchen Sıunden ollen gebeichtet werden. Wır
INUSSECHN uUuNSeTe Sunden bereuen, weıl WITL dıe Hölle verdient,
den Himmel verloren aben; besser, bereuen WITL uUuLNseTre

Sünden, weıl WITL ott beleidigt aben, der sut ist un
hebt Wer Ireıwıllıg C1IHe Todsünde VeT-

schweigt, begeht C116 schwere Sunde Er muß alle schwe-
ren Sünden VON HE HE eichten, dıie G1 N1IC Sut gebeichtet
hat Wer unireiwillıg ec1INeC Todsünde verschweıigt, annn
ruhıg kommunizlieren ohne eichten;: MU ber die
schwere un der nächsten Beichte nachholen; dıe
schwere un ist ıhm vergeben. Man so!l dıe uße
möglıchst gleich verrichten. Viele Beıichtende verwenden
die me1ıste Zeıt qu{f die Gewissenserforschung un sınd
WENISET u  z eINE gute, tieigehende Reue besorgt. I)as ist.
sehr hbedauern.

Wenden z  1ır u1Ss Jetz och dem Erstberchtunterricht
1T A

Der eigentliche Erstbeichtunterricht uht hıer 111}
Schwesternhänden er aplan überwacht ıhn un greift
NUr gelegentlich C:  - 1 CAhAWesStern ben miıt den Kındern
Lolgendes prakltische Schema e1in ])as Kınd etie VL
der heiligen Beıichte Zr eılıgen €e1s un ZUT (ı0ttes-
mutter Es SUC Süunden Eis sagt S 1E sıch der
el nach eiIhn paarmal auf, S1Ee behalten un
Beic  stuhl [1üss1ıg können. Es etie die Reue.

KEs wartet Beichtstuhl hıs dıe Reihe amm
un eie el Es geht 111 den Beıichtstuhl hıttet
den egen des Priesters mMa das Kreuzzeıchen, sagt

Sıunden schließt mit den Worten DDas sind alle
Sunden! ES mer quft ası SO  D der Beıiıchtvater

Sagt ete och einmal urz N der Lossprechung dıie
Reue. Wenn der Prjester den Schieber Zzuzıeht, geht
CS 411 dem Beichtstuhl heraus. Fıs Scht quft
EW 111 der ırche, hbleibt dort etLwas knıen, an
hehen Heiland LUr dıe Beichte, ete die Buße, verspricht
em hebhen Heıland, Nn1ıC mehr sündıgen, un geht
nach Hause.

Die Erstbeichte Iindet eLiwa Trel lage VOT: dem HRSS
kommunıontag Mittwoch oder Donnerstag SEA
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Mütterlich erforschen die Schwestern den Kleinen dasGewissen un beten mıiıt ıhinen Reue nd Vorsatz: In derKiırche SOrgen S1e für SrTOßeE uhe un Stille e1ım Ablegender heiligen Beichte, damıt keine Unandacht aufkommt,damıt die Kleinen sich nıcht selbst stören un hındern.Die Unruhe ist Ja der Feind der Andacht. Sie führen iıhre

SC  Sr  SrSchützlinge In Gruppen Von zehn bıs ZWO Kindern ın dieirche und heißen s1e, sich den einzelnen Beichtstühlennach freier Wahl verteılen. Nach der Beichte beten S1emıt den Kleinen die uße und die
lassen die Kınder. Danksagung un NC-

Kin _ kleines praktisches Beichtbüchlein für Kinder ist. 9y ga iıchten.“
ischen Waisenhaus,
(n Ich gehe ZUT Beichte“) VO  —_ Versteeg, herausgegeben VO kKatho-

Tilburg., ext un!' ıld leiıten Zzu TUC.  arem Beichten
an. Versteeg hat auch ein sroßes praktisches Bilderhbuch für dieerste Beicht geschaffen. Kın Gegenstück seinem Kommunionbilderbuch„Het Prentenboek DAan de Kinderbicht“ (Bilderbuch für die Kinderbeichte).Herausgegeben Von der Katholischen Druckerei ZzUu Tilburg

(Schluß folgt.)

EheRrisis Und Ehekritik IM Lichte der DüpstlichenEnzuklika S 0270mher 1930.9
Von Gerard O“esterle B., Rom Anselmo).

„Revolutionierun der Ehe.“ Unter diesem Titel ver-öÖffentlichte MatthiasLaros 1Im „Hochland“ (Junihefteinen. bemerkenswerten Artikel. Der Verf CI seineAbhandlung In 1er Abschnitte. Im erste stellt der Ver-fasser den Satz auf ‚„ Wir STE DOT. oder schon mittenin einer Revolutionierung der Ehe; N1IC 1Ur einigerstaatlıchen oder kirchlichen Formen: 1e he selbst ist Iniınrem 1nnn und eın bedroht. He elt Sagt un be-klagt C  9 ag besonders die Junge Generation A daßSIiE alle Zucht un: Ordnun verloren habe;: sagt iıhr denIrühen Ruin VOTauUS, N1C DUr en eigenen, sondern desganzen Volkes. Das ist wiıirklich eıne der größten Sorgenderer, dıe 1Ur den Bestand des Volkes und dıe lebendigenMenschenseelen sıch VErantwortlich jühlen.‘ och woher
Litterae Encyclicae „Casti CONNuUubHL“. cta ApDpostolicae 1S X XII(1930), B59° Unser Artikel behandelt nicht l1e Frage des Ehe-mißbrauches, der Fruchtabtreibung, der Sterilisation, da über diese wıch-1:  en Punkte spezielle Artikel erscheinen werden. 1ger Artikel nımmtbesondere Rücksicht auf den Artikel VO  , Matthias TOS 1Im „Hochland“,Junihefift 1930 „HEevolukionierung der Fhe:“

Lrefflichen Artikel VO. Pribilla CZ
EKs se1 verwliesen auft den VOor-

— 262
katholischen Ehemoral“ HES„Stimmen der Zeit“, and 120 241

20*


